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Rechte der Nebenkläger: So schützen
Sie sich im Prozess!

Am 16.07.2025 beginnt in Magdeburg ein Prozess zur
Nebenklage, der Opferschutz und Rechte von Betroffenen

beleuchtet.

Magdeburg, Deutschland - Das Thema Nebenklage gewinnt in
unserer Gesellschaft zunehmend an Bedeutung, insbesondere
im Kontext des Opferschutzes. Ein wichtiger Aspekt, der mehr
Aufmerksamkeit verdient, ist das Recht der Nebenklage, das es
Opfern bestimmter Straftaten, einschließlich vorsätzlicher
Körperverletzung, ermöglicht, in Gerichtsverfahren aktiv
mitzuwirken. Laut MDR können Betroffene als Nebenkläger
auftreten, was ihnen im Vergleich zu Zeugen signifikante
Vorteile verschafft.

Nebenkläger haben nicht nur das Recht, die Verhandlungen zu
verfolgen, selbst wenn die Öffentlichkeit ausgeschlossen ist,
sondern können auch eigene Erklärungen abgeben und Anträge

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen-anhalt/magdeburg/magdeburg/anschlag-prozess-attentaeter-beginn-104.html


stellen. Sie selbst entscheiden, ob und in welcher Form sie vor
Gericht auftreten, solange sie nicht als Zeugen geladen sind.
Ihnen stehen erweiterte Auskunftsrechte zu, und sie erhalten
mehr Informationen vom Gericht, was ihnen helfen kann, ihre
Rechte besser wahrzunehmen.

Rechtslage und Rechte der Nebenkläger

Der Gesetzgeber hat sich in den letzten Jahren intensiv mit der
Stärkung der Nebenklage befasst. Besonders seit der StPO-
Reform von 2019 wurden die Rechte der Nebenkläger erheblich
erweitert. Beispielsweise ist nun auch eine Gruppenvertretung
für Nebenkläger möglich, was bedeutet, dass mehrere
Betroffene von einer einzigen rechtlichen Vertretung profitieren
können. Diese Aspekte sind in den Paragraphen 395 bis 402 der
Strafprozessordnung (StPO) geregelt, wie Burhoff hervorhebt.

Ein wesentliches Ziel dieser Regelungen ist der Opferschutz, der
durch die Möglichkeit, sich einer öffentlichen Klage
anzuschließen, erheblich gestärkt wird. Zusätzlich können
Nebenkläger auch zur Vorbereitung von
Schadensersatzprozessen beitragen, was ihre rechtliche Position
weiter verbessert. Die Rechte der Nebenkläger beinhalten auch
die Möglichkeit, Akteneinsicht durch einen Rechtsanwalt zu
erhalten und Anspruch auf unentgeltliche
Dolmetscherleistungen für nicht deutschsprachige Nebenkläger
zu erheben.

Besondere Verfahren und Kosten

Ein weiterer interessanter Aspekt ist die Möglichkeit der
Beiordnung eines Nebenklagevertreters, der gemäß § 397a StPO
auch in Fällen mit mehreren Nebenklägern die Vertretung
übernehmen kann. In der Praxis kann dies den Zugang zu
Rechtsmitteln erleichtern und eine stärkere Stimme im
Verfahren geben. Wie Deubner berichtet, ist der Anschluss an
eine Nebenklage bis zur Rechtskraft des Urteils zulässig, was
Betroffenen mehr Zeit gibt, ihre Rechte zu wahren.

https://www.burhoff.de/veroeff/aufsatz/2023/ZAP_2023_S671.htm
https://www.deubner-recht.de/themen/nebenklage/


Die Kosten für die Nebenklage trägt in der Regel der Angeklagte,
sofern dieser verurteilt wird. Bei einem Freispruch oder aus
anderen Gründen muss der Nebenkläger für die Kosten selbst
aufkommen, was eine Überlegung wert ist, wenn es darum geht,
rechtliche Schritte einzuleiten.

Insgesamt zeigt sich, dass die Regelungen zur Nebenklage in
Deutschland darauf ausgelegt sind, den Opferschutz zu stärken
und Opfern von Straftaten mehr Rechte und
Mitsprachmöglichkeiten zu gewähren. Die fortschreitende
Entwicklung dieses Rechts ist ein wichtiger Schritt in die richtige
Richtung, denn am Ende geht es darum, dass Opfer von
Straftaten die Unterstützung und Gerechtigkeit erhalten, die sie
verdienen.

Details
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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